
Die Gegenwart ist geprägt v o n einer Pluralität religiöser Bekenntnisse. Tat­

sächlich scheint s ich die »Säkularisierung« weniger als Rückgang der Religio­

sität insgesamt, sondern als z u n e h m e n d e P lura l i s ierung des Religiösen z u voll­

z iehen. Polit ische G e m e i n w e s e n s i n d herausgefordert, das Z u s a m m e n l e b e n 

von Angehörigen unterschiedl icher Konfess ionen u n d Rel ig ionen i m R a h m e n 

einer Rel ig ionspol i t ik z u gestalten. 

Dieser B a n d versammelt neben e m p i r i s c h e n A n a l y s e n der religiösen Pluralität 

u n d des U m g a n g s m i t dieser Pluralität systematische Perspektiven aus rechts­

wissenschaftl icher, pol i t ikwissenschaft l icher u n d pol i t isch-phi losophischer 

Sicht, die verschiedene Möglichkeiten der Gestaltung des religiösen Pluralis­

m u s repräsentieren. A u c h der K a t h o l i z i s m u s - an u n d für sich das Parade­

beispiel einer e inheit l ichen Gemeinschaft - war u n d ist geprägt von einer 

beachtl ichen i n n e r e n Pluralität u n d hat früh Konzept ionen des Z u s a m m e n ­

lebens i n religiös p lura len Gesellschaften entwickelt. 
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